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So käme die Photographie heraus, ^

wenn man in Zyrach und anderwärts abfigürte, wie die Steuerzahler von ihren Regenten angesehen werden und was man ihnen Alles
»in guten Treuen« zumuthet (vide BERIESELUNG).

müssen doch eine herrliche Erfindung sein, sonst hätten die Herren Aerzte nicht bereits den Nervenschwachen als Kur anempfohlen,
14 Tage lang dem Schliessen solcher Läden zuzuhören, wenn sie für immer geheilt sein wollen. Probatum est!«

ê 80 käme liie ^kotogpapkie Kei-au8, ê

wsnn M3.N ill ?vrsoli unà g.llàsi^vZ.rts AbSAürts, vis àik LtsusrWnlsr von idrsn RsAsntsn imxssàll vsràsn unà vas man itmsn ^.llss
»in Kutsn rrsusv« ^umutnst (viàs

müssen àoeli sins nsrrlieiis LrkuàunA ssin, sonst nâtà àis Ssrrsn Werste niellt bsrsits àsn ^srvsnsonvvaslisn »Is Lur ansmpkâlsn,
14 lasss lànA àsm Sonlissssn soledsr t^âàsn ^nüntiören, vsnn sis kür iinmsr Aslisilt ssin vollsn. ?robg.ìuni sst!«
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